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Rede des Finanzvorstands – Hauptversammlung 4.6.2025 

Peter Mümmler (CFO) – Es gilt das gesprochene Wort. 
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1 Kurzvorstellung 

 
Folie : Finanzen & Transformation – Peter Mümmler, CFO 
 
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
 
mein Name ist Peter Mümmler, ich bin seit gut einem Jahr Ihr Finanzvorstand bei LPKF.  
 
In diesem ersten Jahr habe ich LPKF sehr intensiv von innen kennengelernt. Ich bin ehrlich beein-
druckt von der technologischen Substanz dieses Unternehmens: von der Innovationskraft unserer 
Teams, von den überragenden Lösungen für viele verschiedene Märkte, von unseren Anwendun-
gen in der Elektronikfertigung, im Kunststoffschweißen, in der Solartechnologie und natürlich im 
Halbleitermarkt. Gleichzeitig ist für mich klar: Wir müssen diese technologische Stärke in nachhal-
tige Profitabilität übersetzen – durch eine schlankere Kostenstruktur, noch mehr Skalierbarkeit, 
höhere Resilienz unseres Geschäftsmodells und eine konsequente Priorisierung unserer Ressour-
cen. Für mich ist klar: Für das zukünftige Wachstum brauchen wir ein Fundament  mit effizienten 
Prozessen und damit verbunden schnelle und kurze Entscheidungswege und eine gestärkte Inno-
vationskraft. 
 

2 North Star 

Genau hier setzt unser Transformationsprogramm North Star an. Dieses Programm liegt mir per-

sönlich sehr am Herzen, weil es den finanziellen und strukturellen Kurswechsel markiert, den LPKF 

jetzt braucht. North Star bedeutet harte, teilweise schmerzhafte Entscheidungen: Anpassung von 
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Strukturen, Kostensenkungen und konsequente Kostendisziplin, Fokussierung auf profitable Ge-

schäftsfelder und klar messbare Ergebnisziele.  

 

Wir haben unser Ziel für North Star klar formuliert: Wir wollen bis 2028 für LPKF eine zweistelllige 

EBIT-Marge erreichen. Ich werde oft gefragt, warum dieses Programm so lange dauert. Weil es 

sich ausdrücklich nicht um ein kurzfristiges Kostensparprogramm handelt, sondern um eine tief-

greifende strukturelle Transformation unseres Geschäftsmodells und unserer Organisation. Wir 

bauen Prozesse, Verantwortlichkeiten und unsere Kostenbasis so um, dass sie zu einem profitab-

len, skalierbaren Wachstumspfad passen. Die operativen Maßnahmen werden wir im Laufe des 

Jahres 2027 abschließen; der volle finanzielle Effekt wird dann im Jahr 2028 in unseren Ergebnis-

sen sichtbar werden. 

 

Aber auch bei unserer Innovation müssen wir einen Schritt nach vorne machen, wir brauchen Dis-

ziplin und eine Art brutale Ehrlichkeit um hier schneller zu werden, das heißt nicht sparen, sondern 

weiter investieren und den Output steigern. Mir ist bewusst, dass diese Veränderungen unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern viel abverlangen. Gleichzeitig spielen sie eine zentrale Rolle für 

den Erfolg von North Star – durch ihre Bereitschaft, Prozesse zu hinterfragen, Veränderungen mit-

zutragen und neue Wege zu gehen. Ohne dieses Engagement wäre die Transformation nicht mög-

lich. Ich bin überzeugt das North Star und unsere Innovationskraft die zwei wesentlichen Hebel 

sind, die LPKF nachhaltig in die zweistellige EBIT-Marge bringen werden. 

 

Mit North Star haben wir bereits erste konkrete Ergebnisse erzielt. So haben wir unsere Produkti-
on für die Bereiche Welding und Solar in Suhl gebündelt und damit Strukturen vereinfacht, Kapazi-
täten besser ausgelastet und Fixkosten gesenkt. Im ersten Quartal konnten wir dank der eingelei-
teten Maßnahmen die Auswirkungen des Umsatzrückgangs auf das Ergebnis deutlich abmildern – 
ein erster Beleg dafür, dass North Star uns wirklich hilft, die Ertragskraft des Unternehmens 
schrittweise zu verbessern. 
Meine Damen und Herren, Klaus Fiedler hat es bereits gesagt und ich möchte es noch einmal wie-
derholen: Mit der finanziellen Entwicklung im Geschäftsjahr 2025 können wir nicht zufrieden sein 
– weder als Vorstand noch ich persönlich als CFO. 
 

3 Konzernkennzahlen 2025 

 
Folie : Konzernkennzahlen 2025 
Wir haben 2025 einen Umsatz von 115,3 Mio. EUR erzielt, nach 122,9 Mio. EUR im Vorjahr. Insbe-
sondere der deutliche Rückgang im Solar‑Geschäft hat unsere ursprünglichen Erwartungen ver-
fehlt. In der Folge konnten wir unsere am Jahresanfang formulierte Prognose nicht erreichen. Über 
die Rahmenbedingungen, die dabei eine Rolle gespielt haben, hat Klaus Fiedler bereits berichtet. 
Lassen Sie uns nun auf die Zahlen schauen.  
 
Das Ergebnis vor Steuern und Zinsen lag bei ‑13,5 Mio. EUR, nach ‑2,5 Mio. EUR in 2024; die E-
BIT‑Marge betrug ‑11,7 %. Auch das Konzernergebnis mit ‑14,3 Mio. EUR entspricht ganz klar nicht 
unserem Anspruch an Profitabilität und Wertschaffung.  
 
Gleichzeitig ist mir wichtig zu betonen: Operativ haben wir gegengesteuert. Das bereinigte EBIT 
lag 2025 bei leicht positiven 0,8 Mio. EUR – ein Zeichen dafür, dass wir unsere Maßnahmen aus 
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North Star greifen und unsere Fixkosten reduzieren. Die Einmaleffekte kommen im Wesentlichen 
aus Abschreibungen (z.B. Arralyze) und Rückstellung für Personalanpassungen. 
 
Schauen wir auf Cashflow und Working Capital im Geschäftsjahr 2025: Der Free Cashflow hat sich 
deutlich von 1,9 Mio. EUR im Vorjahr auf 9,7 Mio. EUR verbessert. Wesentlicher Treiber ist der 
weitere Rückgang des Net Working Capital von 37,2 Mio. EUR auf 24,4 Mio. EUR, vor allem durch 
den Abbau von Forderungen und Vorräten. Diese Entwicklung zeigt, dass unsere Maßnahmen zur 
Verbesserung der operativen Performance und des Working-Capital-Managements greifen.  
 
Die Eigenkapitalquote von LPKF hat sich im Geschäftsjahr 2025 trotz des negativen EBIT positiv 
entwickelt. Auf Konzernebene stieg sie von 69,7 % im Vorjahr auf 73,2 % zum 31.12.2025 und 
spiegelt damit unsere solide Kapitalstruktur und die deutliche Reduzierung des Working Capital 
wider. In der LPKF Laser & Electronics SE lag die Eigenkapitalquote zum Jahresende 2025 sogar bei 
75,6 % nach 74,5 % im Vorjahr. Diese Entwicklung unterstreicht, dass wir die Bilanz gezielt ge-
stärkt, die Verschuldung reduziert und unsere finanzielle Widerstandskraft erhöht haben – eine 
wesentliche Grundlage, um die aktuelle Transformationsphase zu bewältigen und künftig wieder 
profitabel zu wachsen. 
 
Im Geschäftsjahr 2025 ist unser Auftragseingang mit 91,6 Mio. EUR deutlich hinter dem Vorjahr 
zurückgeblieben und lag rund 20 % unter dem Niveau von 2024. Parallel dazu ist der Auftragsbe-
stand zum Jahresende auf 27 Mio. EUR gesunken und damit um gut 24 Mio. EUR niedriger als im 
Vorjahr. Der maßgebliche Grund für diese Entwicklung war die Schwäche im Solargeschäft. Die 
Gründe dafür hat Klaus Fiedler bereits ausführlich erläutert. Hinzu kamen eine insgesamt verhal-
tene Investitionsbereitschaft und Projektverschiebungen bei Kunden in einzelnen Industrien. Wir 
haben darauf mit konsequentem Kostenmanagement und einer klaren Priorisierung unserer Res-
sourcen reagiert, insbesondere zugunsten der strategischen Wachstumsfelder in der Halbleiterin-
dustrie. Entscheidend ist jetzt, auf Basis unseres technologischen Portfolios und des 
North‑Star‑Projekts wieder stärkeres, profitables Wachstum im Auftragseingang zu erzielen. 
 

4 Umsatz und Ergebnis nach Segmenten 

Folie : Umsatz und Ergebnis nach Segmenten 2025 
 
Schauen wir auf die Profitabilität der einzelnen Segmente im Geschäftsjahr 2025, dann sehen wir 
erneut ein sehr unterschiedliches Bild. 
 
Im Segment Development ist der Umsatz leicht auf 27,1 Mio. EUR gestiegen; das bereinigte EBIT 
verbesserte sich von 0,1 Mio. EUR auf 1,3 Mio. EUR. . Hier haben wir durch Produktivitätssteige-
rung in unseren operativen Abläufen gute Fortschritte gemacht. 
Im Segment Electronics lag der Umsatz mit 35,9 Mio. EUR leicht unter dem Vorjahr und unseren 
Erwartungen. Das bereinigte EBIT ist mit -2,6 Mio. EUR weiterhin negativ und unter dem Vorjah-
reswert. Die strukturellen Aufwendungen für den Ausbau unseres LIDE-Geschäfts belasten die 
Ergebnislage. Aber: Der Eintritt in die Halbleiterindustrie mit Lide bleibt im Fokus und hat eines der 
größten Zukunftpotentiale für LPKF. 
 
Im Segment Welding konnten wir den Umsatz deutlich auf 24,0 Mio. EUR steigern und das berei-
nigte EBIT von -4,8 Mio. EUR auf 0,5 Mio. EUR drehen – insbesondere dank eines Großprojekts in 
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der Consumer Industrie. Hier haben wir alle wesentlichen Maßnahmen in 2025 ergriffen um wett-
bewerbsfähig und profitabel zu werden. 
 
Im Segment Solar ist der Umsatz auf 28,3 Mio. EUR zurückgegangen, entsprechend sank auch das 
bereinigte EBIT von 5,7 Mio. EUR auf 1,6 Mio. EUR. Im Segment Solar haben wir umfassende Kos-
tenmaßnahmen – unter anderem Kurzarbeit – konsequent umgesetzt, um den deutlichen Umsatz-
rückgang gegenüber 2024 nicht im gleichen Umfang im EBIT durchschlagen zu lassen.  Die Gründe 
dafür hat Klaus Fiedler bereits ausführlich dargestellt.  
 
Unter dem Strich bedeutet das: Der Konzernumsatz lag 2025 mit 115,3 Mio. EUR unter dem Vor-
jahr, das bereinigte EBIT war mit 0,8 Mio. EUR zwar positiv, aber weiterhin auf niedrigem Niveau. 
Wir setzen unsere Transformations- und Effizienzprogramme konsequent fort – mit dem klaren 
Ziel, die Profitabilität in allen Segmenten zu verbessern, Skaleneffekte zu heben und LPKF zurück 
auf einen nachhaltigen, profitablen Wachstumspfad zu führen. 

5 Finanzierung 

In diesem anspruchsvollen Umfeld war mir besonders wichtig, unsere Finanzierung langfristig und 
verlässlich abzusichern. Wir haben deshalb unseren Konsortialkredit mit dem bestehenden Ban-
kenkonsortium neu verhandelt und auf Basis unserer Transformation verlängert. Der Rahmen von 
32,5 Mio. EUR bleibt bestehen – aufgeteilt in eine Betriebsmittellinie von 25,0 Mio. EUR und eine 
Avallinie von 7,5 Mio. EUR – bei einer Laufzeit bis Ende 2028. Damit verfügen wir über eine stabile, 
zentral gesteuerte Finanzierung für den gesamten Konzern und ausreichend Liquiditätsreserven, 
um unsere Strategie umzusetzen. An dieser Stelle möchte ich mich bei unserem Bankenkonsorti-
um und unseren Versicherungsgebern bedanken für die konstruktive Zusammenarbeit und das 
gemeinsame Commitment, den eingeschlagenen Weg von LPKF zu unterstützen. 
 
 

6 Erstes Quartal 2026 

Folie : Ergebnisse des 1. Quartal 2026 
  
Meine Damen und Herren, lassen Sie uns einen Blick auf das erste Quartal 2026 werfen. Mit einem 
Umsatz von 17,1 Mio. EUR und einem bereinigten EBIT von ‑5,7 Mio. EUR liegen wir deutlich unter 
dem Vorjahresquartal, das einen Umsatz von 25,3 Mio. EUR und ein bereinigtes EBIT von ‑3,4 Mio. 
EUR ausgewiesen hatte. Hauptgrund für diesen Rückgang ist das sehr schwache Solar-Geschäft im 
ersten Quartal: Hier sind nach starken Vorjahren vorerst kaum Systemumsätze angefallen, was 
sich spürbar in Umsatz und Ergebnis niederschlägt. Und wir müssen uns darauf einstellen, dass das 
Solargeschäft im gesamten Jahr 2026 schwach bleibt.  
 
In den übrigen Segmenten zeigt sich ein differenziertes Bild: Development konnte sowohl Umsatz 
als auch bereinigtes EBIT gegenüber dem Vorjahr verbessern und ist wieder leicht in den positiven 
Ergebnisbereich gedreht. Electronics und Welding lagen beim Umsatz ungefähr auf Vorjahresni-
veau, weisen aber – wie erwartet – unverändert negative Ergebnisbeiträge aus, weil wir hier wei-
ter in unsere strategischen Zukunftsfelder investieren.  
 
Der Auftragseingang und der Auftragsbestand sind im ersten Quartal 2026 von den fehlenden grö-
ßeren Solaraufträgen geprägt. Wir arbeiten intensiv daran, in diesem Segment wieder systemrele-
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vante Aufträge zu gewinnen. Gleichzeitig verfolgen wir unsere Effizienz- und Transformationsmaß-
nahmen konsequent weiter, um im Jahresverlauf Profitabilität und Cashflow zu stärken. 

7 Gewinnverwendung 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, vor dem Hintergrund der Geschäftsentwicklung 2025 möchte ich 
Ihnen unseren Vorschlag zur Gewinnverwendung erläutern. 
 
Im Geschäftsjahr 2025 hat LPKF nur einen geringen positiven Free Cashflow und ein negatives EBIT 
erwirtschaftet. Aus diesem Grund schlagen wir Ihnen vor, für das Geschäftsjahr 2025 keine Divi-
dende auszuschütten. 
 
Unsere Dividendenpolitik sieht grundsätzlich vor, 30–50 % des Free Cashflow als Dividende auszu-
schütten, wobei die aktuelle Unternehmenssituation, konjunkturelle Entwicklungen sowie mögli-
che Investitionen, Akquisitionen oder Veräußerungen von Vermögensgegenständen zu Abwei-
chungen von diesem Grundsatz führen können.  
 
Darüber hinaus haben wir mit unseren finanzierenden Banken im Rahmen des Konsortialkreditver-
trags vereinbart, bis einschließlich 2028 keine Dividende zu zahlen. Hintergrund ist, dass wir in 
dieser Phase Kreditmittel der Banken zur Finanzierung unseres Umlaufvermögens und zur Umset-
zung der Restrukturierungsmaßnahmen in Anspruch nehmen. Aus Sicht der Banken – und auch 
aus unserer eigenen Sicht – ist es in einer solchen Situation nachvollziehbar, dass keine Ausschüt-
tung an die Aktionäre aus diesen Mitteln erfolgt, sondern dass die Liquidität im Unternehmen ver-
bleibt und vorrangig zur Stabilisierung und Stärkung der Kapitalstruktur genutzt wird. 
 
Sollte sich die Geschäftsentwicklung außergewöhnlich positiv darstellen und sollten wir unsere 
finanziellen Ziele schneller oder deutlich besser erreichen als aktuell geplant, würden wir das Ge-
spräch mit unseren Banken suchen, um die Dividendenpolitik vor 2028 erneut zu diskutieren. 
Maßgeblich bleibt dabei für uns immer, dass eine etwaige Ausschüttung im Einklang mit den ver-
traglichen Vereinbarungen steht und die finanzielle Solidität von LPKF nicht beeinträchtigt. 
 
Damit verfolgen wir einen klaren Kurs: Zuerst Bilanz- und Ertragskraft nachhaltig stärken, dann – 
auf dieser Basis – zukünftige Ausschüttungsspielräume verantwortungsvoll nutzen. 
 

8 Kapitalerhöhung 

Angesichts der aktuellen Kursentwicklung haben wir von vielen Kapitalmarktteilnehmern die Frage 
erhalten, ob das nicht der richtige Zeitpunkt für eine Kapitalerhöhung sei. Dazu möchte ich folgen-
des sagen:  
 

1. Der Vorstand schließt eine Kapitalerhöhung zur Finanzierung von internem und externem 
Wachstum ausdrücklich nicht aus. Sowohl für einen beschleunigten organischen Ausbau 
unseres Advanced-Packaging-Geschäfts als auch für eine mögliche größere Transaktion, die 
unsere vorhandenen finanziellen Mittel übersteigt, werden wir alle Finanzierungsinstru-
mente – einschließlich einer Kapitalerhöhung – sorgfältig prüfen und gegenüber dem Kapi-
talmarkt transparent kommunizieren. Voraussetzung ist für uns immer ein klarer, wert-
schaffender Mittelverwendungszweck im Interesse unserer Aktionäre. 
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2. Die Effizienz- und Kostenprogramme im Rahmen von „North Star“ sind aus Sicht des Vor-
stands notwendig, um die Profitabilität des bestehenden Geschäfts nachhaltig zu sichern 
und unsere Unabhängigkeit zu stärken. Nur effizienten Strukturen bilden die  Vorausset-
zung dafür, profitabel zu wachsen und Wachstumsfelder aus eigener Kraft finanzieren zu 
können – nicht deren Ersatz. 

 
3. Alle aus heutiger Sicht notwendigen und wirtschaftlich sinnvollen Investitionen in den Ad-

vanced-Packaging-Bereich werden wir weiterhin ohne Zögern tätigen. Sie sind Bestandteil 
unseres Finanzierungsplans bis 2028 , das umfasst auch den organischen Ausbau unseres 
Portfolios in diesem Wachstumsfeld. 

 
So stellen wir sicher, dass LPKF die außergewöhnlichen Marktchancen im Advanced Packaging ent-
schlossen nutzt und gleichzeitig verantwortungsvoll mit dem Kapital der Aktionäre umgeht. 
 
Folie: Nachhaltigkeit bei LPKF – Wir tragen Verantwortung 

9 ESG: Verantwortung  

Sehr geehrte Damen und Herren,  
in den vergangenen Jahren war unser Verständnis von Nachhaltigkeit – heute sprechen wir von 
ESG (Environment, Social, Governance) – stark von äußeren Vorgaben geprägt. Die CSRD und wei-
tere Regelwerke haben uns detaillierte Berichtspflichten auferlegt, Investoren, Banken und Ratin-
gagenturen verlangten immer spezifischere ESG-Kennzahlen. ESG war damit zu einem großen Teil 
eine Antwort auf regulatorische Anforderungen und Kapitalmarkterwartungen. Wir haben Struktu-
ren aufgebaut, Daten erhoben, Berichte erstellt – häufig getrieben von der Frage: „Was müssen 
wir tun, um regelkonform zu sein?“ 
 
Dieses Umfeld hat sich grundlegend verändert. Die regulatorischen Vorgaben, die uns den Rahmen 
gesetzt haben, sind entfallen. Der äußere Taktgeber für ESG ist weg. Damit stehen wir an einer 
Wegmarke: Wir müssen selbst definieren, was ESG für uns bedeutet. Nicht mehr Regulierung als 
Ausgangspunkt, sondern unser Geschäftsmodell, unsere Wettbewerbsfähigkeit und Ihr Interesse 
als Eigentümerinnen und Eigentümer. 
 
Unser Ansatz für die Zukunft lässt sich in vier Punkten zusammenfassen: 

1. ESG soll Wertbeitrag leisten, kein Selbstzweck sein. Wir werden ESG-Maßnahmen konse-
quent mit Effizienzgewinnen, Kostenoptimierung und Risikoreduzierung verknüpfen. Maß-
nahmen, die vor allem Bürokratie erzeugen, werden wir zurückfahren. Maßnahmen, die 
Prozesse schlanker machen, Energie und Ressourcen sparen, Ausfallrisiken senken oder 
unsere Arbeitgeberattraktivität stärken, werden wir gezielt ausbauen. 

2. Fokus auf die für unser Kerngeschäft relevanten Themen. Wir konzentrieren uns auf weni-
ge, wirkungsstarke Schwerpunkte:  
Im Bereich Environment auf Energie- und Ressourceneffizienz, die Betriebskosten reduziert 
und unsere Resilienz gegenüber Preis- und Versorgungsrisiken erhöht. 
Im Bereich Social auf Arbeitsbedingungen und Personalentwicklung, die Fluktuation sen-
ken, Know-how sichern und uns im Wettbewerb um Fachkräfte stärken. 
Im Bereich Governance auf klare Verantwortlichkeiten und effiziente Entscheidungsstruk-
turen, um Fehler, Rechtsrisiken und Ineffizienzen zu vermeiden. 

3. Verschlankung von Prozessen und Abbau von Doppelarbeiten.  
Die Zeit umfangreicher ESG-Formate „um ihrer selbst willen“ ist für uns vorbei. Wir werden 
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Berichts- und Dokumentationspflichten vereinfachen, Kennzahlen auf das Wesentliche re-
duzieren und ESG in bestehende Steuerungs- und Controllingsysteme integrieren, anstatt 
zusätzliche Parallelstrukturen zu schaffen. ESG wird Bestandteil operativer Exzellenz – nicht 
eine separate Agenda daneben. 

4. Anschlussfähigkeit für Investoren – aber mit eigenem Profil.  
Investoren werden ESG weiterhin im Blick behalten. Wir werden ihnen eine klare, fokus-
sierte ESG-Positionierung anbieten: nachvollziehbar, warum wir bestimmte Themen priori-
sieren und andere bewusst zurückstellen. Unser Ziel ist eine stringente Kapitalmarktstory: 
ESG als Hebel zur Sicherung und Steigerung unserer Ertragskraft – nicht als Kostenblock 
ohne klaren Nutzen. 

 
 
Wir kommen aus einer Phase, in der ESG vor allem von außen getrieben war. Jetzt gestalten wir 
ESG von innen heraus. Wir nutzen ESG als Werkzeugkasten, aus dem wir bewusst die Instrumente 
wählen, die unser Unternehmen produktiver, robuster und zukunftsfähiger machen. 
 

10 Schlussworte und Rückgabe an CEO 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
lassen Sie mich zum Schluss noch einmal zusammenfassen: Wir haben 2025 ein herausforderndes 
Jahr erlebt, wir haben unsere finanziellen Ziele nicht erreicht, aber wir haben wichtige Weichen 
gestellt, unsere Finanzierung auf eine stabile Basis gestellt und klare Prioritäten für Profitabilität 
und Cashflow gesetzt. Das ist die Voraussetzung dafür, dass wir den Wert Ihres Unternehmens 
nachhaltig steigern können. 
 
Mir ist bewusst, dass die Entscheidung, erneut keine Dividende vorzuschlagen, für viele von Ihnen 
enttäuschend ist. Gleichzeitig bin ich überzeugt, dass die konsequente Stärkung unserer finanziel-
len Basis im jetzigen Umfeld die richtige Entscheidung im Interesse aller Aktionärinnen und Aktio-
näre ist. Unser Ziel bleibt unverändert: LPKF soll profitabel wachsen und Ihnen langfristig eine at-
traktive Rendite bieten. 
Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weltweit. 
Mit ihrem Engagement, ihrer Flexibilität und ihrem Glauben an die Zukunft von LPKF haben sie 
ganz wesentlich dazu beigetragen, dass wir diese herausfordernde Phase bewältigen und die Basis 
für zukünftiges Wachstum legen konnten. 
Wir werden den Transformationskurs konsequent und mit voller Konzentration fortsetzen – mit 
dem klaren Ziel, LPKF bis 2028 auf ein zweistelliges EBIT-Niveau zu führen. 
  
 
Ich danke Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihr Vertrauen, Ihre kritischen Fragen und 
Ihre Unterstützung auf diesem Weg. 
 
Damit bin ich am Ende meiner Ausführungen und übergebe nun an unseren Vorstandsvorsitzen-
den, Klaus Fiedler, der Ihnen unsere Wachstumschancen in den kommenden Jahren erläutern 
wird. 


